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' . \ Pr. Carl Dulsberg-Stiftung 
jBU't Besuch des Deutsche** Museums in München 

durah Schiller des Carl Dulsberg-Real gymnasiums der Stadt Leverkusen. 

Aus Anlaß meines 70. Geburtstages und zum Dank fttr das nach 
meinem* Namen benannte "Carl Dulsberg-Realgymnasium zu Leverkusen-,Hes-' 
dorf" mache Ich dieser Anstalt eine Stiftung von nom. A 15,000.— 

I»G.Farben-Bonds. 

Die jährlichen Zinsen dieser Zuwendung sollen dazu dienen, her­
vorragenden Schülern der oberen Klassen, Insbesondere Abiturienten, 
deren Eltern hierzu nicht in der Lage sind, den Besuch des "Deutschen 

Ä iseums von Meisterwerken der Naturwissenschaft und Technik In htünchen' • 
zu ermöglichen. 

Die näheren Bestimmungen sind in der nachstehenden Satzung nie­
dergelegt, 

§  2 .  

Die Stiftung trügt den Namen "Dr. Carl Dulsberg-Stiftung zum Be­
such dea Deutschen Museum zu München durch hervorragende Schüler der 
oberen Klassen des Carl Duisberg-Realgyimasiums der Stadt Leverkusen". 

§ 2. 

Das Stlftmgskapi tal oon nom M 15.000.—• (fünf.zehntausend Mark) 
àfrige I.G.Farben-Bands Ist unangreifbar. Seine Verwaltung erfolgt 
^troh die Deutsche Länderbank, Aktiengesellschaft, Berlin Nif 7, Unter 
den Linden 78-

§ 3* % 
Dt s Aufeicht und Kantrolle Uber d ie  S t i f tmg l iegt  in  Händen des  

Vorstandes der "Dr. Carl Dulsberglfchen Familien-Stiftung" beim Amts- ' 
' ih t  in  Opladen,  deren Vorsitzender zurzeit der Stifter selbst ist. 
Grundkapital Kit etwa vorhandenen Zinsen fällt an das "Deutsche 

ik*seum von Meis terwerken der  Naturwissenschaf t  und Technik- ,  fa l l s  
Ader Erwarten das Carl Dulsberg-Realgymnasium der Stadt Leverkusen 

i wurden sollte. Über die zweckmässige Verwendung soll dam 
t' Vor vi and ler Dr. Carl Dulsberg'sohen Familien-Stiftung im Elnver-

s t erstand des Deutschen Museums be sohl lessen. 



„ 4• . 
\ iXe  schon aus "aeri Vomeri der vorliegenden .Stiftung ersichtlich, 

sollen die jährlich anfallenden Zinsen dazu dienen, hervorragenden 
Schülern, insbesondere Abiturienten des Carl Duisberg-Sealgymnasiums 
der Stadt Leverkusen, deren Litern dazu nicht in der Lage sind, unter 
entsprechender Begleitung (Direktor oder Vertreter des Lehrkörpers 
der Schule) den Besuch des Deutschen tuseuw: zu ermöglichen. Die je-
loeils während der grossen Schulferien zur Heise nach München bestirn­
ten Schüler sind verpflichtet, mindestens viermal das hsewn aufzu­
suchen und Uber das Ergebnis ihrer Studien dem Direktor des Carl 
Dulsberg-Realgymaslums einen Lerlcht über die erzielten studienresàl-

'tate einzureichen, der dann Abschrift dem Stifter und nach seinem Ab­
leben dem Vorstand der Dr. Carl Dulsberg'sehen Familien-Stiftung zu­
gehen lässt. 

S 5-
Die Vorbereitungen für die jährliche Exkursion nach München 

l ieg t  in  den Händen des  Ansta l t le i ters ,  dem jähr l ich am 1 .  Jul i  d ie  
angefallenen Zinsen durch die Deutsche Länderbank, Aktiengesellschaft, 
Berlin, Überwiesen werden. Ferner hat die Schulleitung dafür zu sorgen 
daß die Schülerbesuche dem Deutschen tJusem rechtzeitig nach München 
gemeldet werden, damit es einen besonders erfahrenen und geeigneten 
Führer bereithalten kann. 

- £ 6. 
Alle  loe i teren Erfordernisse  der  : fuseumsbesucher ,  wie  Unterkunf t  

und Verpflegung, nutzbringende Anwendung der Freizeit (Besuch IJün-
chener Kunststätten etc.) bleibt Aufgabe der Sc'nuldlrektion, beza, 
der bestellten Begleitung. 

• $ 7. 
über etwa erforderliche Abänderungen der Satzung beschliesst 

Im Ein v e r n e h m e n  m i t  d e r  L e i t u n g  d e s  C a r l  D u l s b e r g - s e a l g i j m n a s i w n s  d i e  
Dr. Carl Dulsberg'sehe Familien-Stiftung. 


